
Aus dem hl. Evangelium nach Markus 
Mk 9, 38-48 
 
In jener Zeit sagte Johannes, einer der Zwölf, 
zu Jesus: Meister, wir haben gesehen, wie jemand in 
deinem Namen Dämonen austrieb; und wir versuchten, 
ihn daran zu hindern, weil er uns nicht nachfolgt. 
Jesus erwiderte: Hindert ihn nicht! Keiner, der in meinem 
Namen Wunder tut, kann so leicht schlecht von mir reden. 
Denn wer nicht gegen uns ist, der ist für uns. 
Wer euch auch nur einen Becher Wasser zu trinken gibt, 
weil ihr zu Christus gehört - amen, ich sage euch: er wird 
nicht um seinen Lohn kommen. 
 
Wer einen von diesen Kleinen, die an mich glauben, zum 
Bösen verführt, für den wäre es besser, wenn er mit einem 
Mühlstein um den Hals ins Meer geworfen würde. 
 
Wenn dich deine Hand zum Bösen verführt, 
dann hau sie ab; es ist besser für dich, verstümmelt in 
das Leben zu gelangen, als mit zwei Händen in die Hölle 
zu kommen, in das nie erlöschende Feuer. 
Und wenn dich dein Fuß zum Bösen verführt, 
dann hau ihn ab; es ist besser für dich, verstümmelt in 
das Leben zu gelangen, als mit zwei Füßen in die Hölle 
geworfen zu werden. 
Und wenn dich dein Auge zum Bösen verführt, 
dann reiß es aus; es ist besser für dich, einäugig in 
das Reich Gottes zu kommen, als mit zwei Augen in 
die Hölle geworfen zu werden, wo ihr Wurm nicht stirbt 
und das Feuer nicht erlischt. 

 

Jesus, mach unsere engen 

Herzen weit, 

damit wir, weitherzig geworden, 

das Wirken deines Geistes 

der weht wo er will 

erkennen und anerkennen. 

Jesus, mach unsere engen Herzen weit, 

damit wir, weitherzig geworden, 

mit sehenden Augen und hörenden Ohren 

dir in den vielen begegnen, 

die von dir reden auf ihre Weise. 

Jesus, mach unsere engen Herzen weit, 

damit wir, weitherzig geworden, 

die Lieder singen in allen Sprachen 

der Welt und erleben, 

dass die Melodie der Menschlichkeit 

an dein Herz rührt. 

Herr, mach mich zu einem Werkzeug 
deines Friedens 

Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens, 
 
dass ich Liebe bringe, wo man sich hasst, 
dass ich Versöhnung bringe, wo man sich kränkt, 
dass ich Einigkeit bringe, wo Zwietracht ist, 
dass ich Wahrheit sage, wo Irrtum ist, 
dass ich den Glauben bringe, wo Zweifel quält, 
dass ich die Hoffnung bringe, wo Verzweiflung droht, 



dass ich die Freude bringe, wo Traurigkeit ist, 
dass ich das Licht bringe, wo Finsternis waltet. 

Herr hilf mir, dass ich nicht danach verlange, 
getröstet zu werden, sondern zu trösten. 
Dass ich nicht danach verlange, 
verstanden zu werden, sondern zu verstehen. 
Dass ich nicht danach verlange, 
geliebt zu werden, sondern zu lieben. 

Denn: Wer gibt, der empfängt, 
wer verzeiht, dem wird verziehen, 
wer stirbt, der wird zum ewigen Leben geboren. 

 

Der Herr segne und behüte dich.  

Er zeige dir sein Angesicht  

und erbarme sich deiner.  

Er wende dir sein Antlitz zu  

und schenke dir den Frieden!  

Der Herr segne euch, ihr, meine 

Geschwister. 

 

26. Sonntag  im Jahreskreis 

 

 

 

Halleluja, Halleluja 

Dein Wort, o Herr ist Wahrheit, 

heilige uns in der Wahrheit! 

Halleluja 

Vgl- Joh 17,17 


